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Risikomangement anhand von
betrieblichen (Kenn-)Zahlen
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Information AKU/ Ing. Michael Schaffer, BA

Stand: 2018 / Folie 2

Risikomanagement- Inhalte

- Grundsätzliches und Anforderungen an das 

Risikomanagement anhand eigener Zahlen

- Risikomanagementprozess anhand von eigenen

(Kenn-)zahlen

- Umgang mit Risiken

- Evaluierung von Risiken
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Risikomanagement anhand betrieblicher 
Kennzahlen - Grundsätzliches

Risikomanagement anhand von „(Kenn-) Zahlen“ kann nur 

erfolgen wenn auch „verlässliche“ Aufzeichnungen 

vorhanden sind!

Risiko kann sowohl positiv als auch negativ sein

Information AKU/ Ing. Michael Schaffer, BA
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Risikomanagement anhand betrieblicher 
Kennzahlen - Grundsätzliches

Anforderungen für das Risikomanagement anhand von (Kenn)Zahlen:

- Zahlen „richtig“ lesen und „finden“ können

- Zahlen interpretieren können

- Vergleichszahlen (ist es nur bei mir so?!)

- Instrument zum Monitoren der Zahlen

- Mehrjährige Betrachtungsweise

- (Richtige) Handlungen darauf folgen lassen

- Auch keine Handlung ist Risikomanagement

- usw.
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Risiken in der Landwirtschaft
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Ablauf Risikomanagement (4 Phasen 
Modell) – anhand des Preisrisikos
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Phase 1 - Risikoidentifikation

Der Vorteil von aufzeichnenden Betrieben:

- Es sind Zahlen vorhanden anhand derer sich das vorhandene 

bzw. zu erwartende Risiko verlässlich ablesen lässt

- Das Risiko lässt sich dem jeweiligen Bereich zuordnen

Information AKU/ Ing. Michael Schaffer, BA
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Phase 1 - Risikoidentifikation
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Phase 1 – Risikoidentifikation
Werkzeuge zum Identifizieren im AKU

Kennzahlencockpit - Grundsätzliches
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Phase 1 - Risikoidentifikation

Der Betrieb benötigt eine detaillierte Übersicht
aus den Bereichen:

- Liquidität

- Stabilität

- Rentabilität

Um einen gesamtbetrieblichen Überblick zu bekommen und eine 
Aussage treffen zu können „wo liegt das Risiko“?!
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Phase 1 – Risikoidentifikation
Werkzeuge zum Identifizieren im AKU
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Phase 1 – Risikoidentifikation
Werkzeuge zum Identifizieren im AKU
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Phase 1 – Risikoidentifikation
Werkzeuge zum Identifizieren im AKU
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Phase 1 – Risikoidentifikation
Werkzeuge zum Identifizieren im AKU

Eigenkapital-
bildung bzw. 

Über/Unterdeckung

Teilnahme am techn. Fortschritt

betriebliches Wachstum

Verlustjahre

Ermittlung Kapitaldienstgrenzen
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Phase 1 – Risikoidentifikation
Werkzeuge zum Identifizieren im AKU
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Phase 1 – Risikoidentifikation
Werkzeuge zum Identifizieren im AKU
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Phase 1 – Risikoidentifikation
Werkzeuge zum Identifizieren im AKU
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Phase 2 – Risikobewertung
Wie wirkt sich das identifizierte Risiko aus

Bewertung des Risikos (Auszugsweise):

- Zinsrisiko (Wie viel Fremdkapital hab ich – was macht eine Zinsänderung aus 
+/-)

- Erzeugerpreis (Ist ein Rückgang des Erzeugerpreises für mich 
Existenzgefährdend – wie lange hält der Betrieb es aus)

- Preisrisiko (Inflation – Anstieg der Kosten um x,xx %)

- Produktionsrisiko (Was wenn sich der Betrieb in der Produktion nicht 
verbessert – kg verkaufte Milch, abgesetzte Ferkel, etc.)

- Bei Investitionen (errechnen Barwert mit Risikoäquivalent)
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Phase 2 – Risikobewertung
Wie wirkt sich das identifizierte Risiko aus

Bewertung des Risikos (Beispiel Ø GB Schweine Betrieb):

��	
������	��% ��C�������	%

"�8�	��0$*"1 ���F� ����C �D�DC

��+ ��DE

I �	��
 �� ����D

�
��/�8�#� D��

;���
 �����
 �����

?��7�� �F����C��C

+�
��� ������5��
�	4���� F��D��

"�����
/��
� EC��E�

I����� ���E�

?���5���� ���C��

Information AKU/ Ing. Michael Schaffer, BA

Stand: 2018 / Folie 20

Phase 2 – Risikobewertung
Wie wirkt sich das identifizierte Risiko aus

Bewertung des Risikos (Beispiel):
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Phase 3 – Risikosteuerung
Wie manage ich das Risiko

Umgang mit den Risiken (Beispiel):
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Information AKU/ Ing. Michael Schaffer, BA

Stand: 2018 / Folie 22

Phase 4 – Risikokontrolle

Kontrolle der Risiken (Auszugsweise):

− Periodische Kontrolle, ob mit den gewählten Maßnahmen die 

gewünschte Wirkung erreicht wurde

− Aufzeigen und Einarbeiten von eventuell neuen Risiken 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Gezieltes betriebsindividuelles 
Risikomanagement kann den Betriebserfolg 
unterstützen und die Existenz des Betriebes 

langfristig sichern!


